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Das Projekt  Besonderheiten  Unsere Leistungen 
 
Neubau Bahntunnel: Gotthard Basis-
tunnel, Teilabschnitt Sedrun,  6.7 km 
 
• Zwei Einspurtunnelröhren, Länge je 

5 km, Fläche 60-130 m2 
 
• Multifunktionsstelle mit Seitenstollen, 

Längs- und Querkavernen, Spur-
wechsel, Abluftstollen, Querschlägen, 
Länge 1.7 km 

 
• Zwischenangriff über Zugangsstollen 

(Länge 1 km) und zwei Vertikal-Blind-
schächte (Höhe je 800 m) 

 
• Überlagerung: minimal 1000 m, 

maximal 1500 m 
 
• Sprengtechnischer Vollvortrieb in stark 

anisotropen Gesteinen 
 
• Systematischer Einsatz intensiver Orts-

brustankerung und nachgiebigem 
Stahlbau im druckhaften Gebirge  

 
 
• Ort : Sedrun/GR 
• Bauherr: AlpTransit Gotthard AG 
• Referenzperson: H. Ehrbar 
• Dauer : 1991 - 2009 
• Bausumme : 1.1 Mrd. SFr. 

  
• Ausbruch in extrem stark tekto-

nisiertem Gebirge des Tavetscher 
Zwischenmassivs mit geringer Stand-
festigkeit, plastischer Deformation 
und hoher Anisotropie der felsme-
chanischen Eigenschaften 

 
• Durchfahren von potentiell stark 

wasserhaltigen Zonen und Störungen 
der Urseren-Garvera-Zone und des 
Gotthardmassivs im Einflussbereich 
der Stauhaltungen Nalps, Curnera 
und Sta. Maria 

 
• 6.7 km Vorauserkundungen in beiden 

Einspurtunnelröhren (100-250 m lan-
ge Kern- und 40-50 m lange Schlag-
bohrungen) 

 
Lithologien: 
• 1000 m Kataklasite, Kakirite und Phyl-

lite des Tavetscher Zwischenmassiv 
Nord  

 
• 5000 m Gneise und Schiefer des 

Tavetscher Zwischen- und Gotthard-
massivs 

 
• 500 m metamorphe Sandkalke, Mer-

gel, Tonschiefer, Dolomite, Quarzite 
und Phyllite der mesozoisch-permo-
karbonischen Urseren-Garvera-Zone 

  
• 1991-1992: Geologische Detail-

kartierungen für die Prognose des 
Teilabschnittes Sedrun 

 
• 1995-1998: Geologische Vorunter-

suchungen in der Projektierungs-
phase (Begleitung und Auswertung 
von Tiefensondierungen) 

 
• ab Frühjahr 2003: Geologische Bau-

begleitung während dem Ausbruch 
der Multifunktionsstelle und der 
Haupttunnelröhren 

 
• Geologische Aufnahme und Baube-

gleitung 
 
• Aufnahme und Begleitung von 

preventergeschützten horizontalen 
Schlag- und Kernbohrungen 

 
• Überwachung der hydrologischen 

Verhältnisse  im Einzugsbereich der 
potentiell gefährdeten Stauanlagen  

 
• Beurteilung der Wiederverwendung 

des Ausbruchmaterials zur Verar-
beitung von Betonzuschlagstoff 

 

 
 
Ausgebrochener Bereich, in welchem Tunnelwechsel- und 
Hauptröhre West zusammenkommen 

 

 
Konventioneller Vortrieb mit Vortriebsausrüstung 
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Gotthard Basistunnel, Teilabschnitt Sedrun
Radioaktivität
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Gesteinsradioaktivität, cps Effektive Dosis, microSv/h
Grenzw ert in microSv/h bei Ganzjahresbelastung Radon im Bw , Bq/l
Radon in Luft, Bq/m3 Grenzw ert Radon in Luft, Bq/m3
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Überwachung der natürlichen Radioaktivität mittels Messung der Gesteinsradioaktivität, der Strahlendosis sowie der Radon-
strahlung in der Luft wie im Bergwasser 

 

 
 
Preventergeschützte Kernbohrung zur Vorauserkundung der 
geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse 

 

 
Detaillierte geologische Aufnahme der bis zu 
250 m langen Kernbohrungen 

 

Gotthard Basistunnel, Teilabschnitt Sedrun
Schüttung Bergw assereintritt Rötiserie aus allen Süd-Vortrieben
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Ganglinien des Bergwasseraustrittes aus 
der Rötiserie der Urseren-Garvera-Zone 
aus verschiedenen Vorauserkundungs-
bohrungen 

 


